
Animal Hoarding ist krankhaft

Das krankhafte Sammeln
oder Horten von Tieren
nennt man „Animal Hoar-
ding“. Aber was genau heißt
das? Animal Hoarding be-
schriebt ein Krankheitsbild,
bei dem Menschen zumeist
Tiere in hoher Anzahl halten,
aber nicht mehr in der Lage
sind, diese angemessen zu
versorgen und zu betreuen.
Vor allem Hunde und Katzen,
aber auch Kleintiere, Vögel
oder Reptilien sind davon be-
troffen.

Missstände offensichtlich
nicht bewusst
Typisch ist, dass den Tierhal-
tern meist nicht bewusst ist,

dass ein Missverhältnis zwi-
schen der hohen Anzahl an
Tieren und den eigenen Fä-
higkeiten, für sie adäquat zu
sorgen, besteht. Die Betroffe-
nen nehmen die mit dieser
Haltung verbundenen Miss-
stände, die für Außenstehen-
de offensichtlich sind, nicht
wahr. Was aus falsch verstan-
dener Tierliebe beginnt, führt

oft zu Realitätsverlust und
schlussendlich in vielen Fäl-
len zu Tierleid. Die Tiere in
derartigen Tierhaltungen
sind meist schlecht versorgt,
verwahrlost und krank.
Die Animal Hoarder jedoch
zeigen zumeist keine Ein-
sicht. Sie erkennen nicht,
dass es ihren Schützlingen in
ihrer Obhut schlecht geht. Im

Gegenteil, sie selbst sehen
sich oftmals als „Retter“, die
den Tieren „helfen“.

Vielfach stark isolierte
Menschen
Das Horten steht in Zusam-
menhang mit verschiedenen
psychischen Krankheitsbil-
dern oder vielfach handelt es
sich um stark soziale isolierte
Menschen. Personen, die
horten, brauchen Hilfe. Aner-
kannte Psychologen, die sich
mit diesem Phänomen be-
schäftigen, wie Birgit Stetina,
weisen darauf hin, dass
Animal Hoarding eine Krank-
heit ist, die nicht durch die
Wegnahme der Tiere beendet
ist. Ohne entsprechende Be-
handlung werden die Betrof-
fenen selbst nach der Abnah-
me von Tieren nahezu zu 100
Prozent wieder rückfällig.
Es braucht auch ein Umfeld
wie Nachbarn, Verwandte
und Freunde, die aufmerk-
sam sind, das Problem erken-
nen und reagieren. Animal
Hoarder benötigen entspre-
chende Therapie und Unter-
stützung – nur so kann viel
Tierleid verhindert werden.

Oft sind es Menschen, die sehr isoliert leben, die zu krankhaftem
Halten von vielen Tieren neigen. Foto: Karoline Thalhofer - stock.adobe.com
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